
212 Bundesrepublik Deutschland Deutsche Demokratische Republik

in denen sich Getreide, Futter- oder Streumittel, Heu, 
Stroh, Hanf, Flachs oder andere land- oder ernäh­
rungswirtschaftliche Erzeugnisse befinden,

2. Wald-, Heide- oder Moorflächen, bestellte 
Felder oder Felder, auf denen Getreide, Heu oder 
Stroh lagert, durch Rauchen, durch Verwenden von 
offenem Feuer oder Licht oder deren ungenügende 
Beaufsichtigung, durch Wegwerfen brennender oder 
glimmender Gegenstände oder in sonstiger Weise

vorsätzlich oder fahrlässig in Brandgefahr bringt,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren und mit 
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§311

(1) Wer eine Explosion, namentlich durch Spreng­
stoff, herbeiführt und dadurch Leib oder Leben eines 
anderen oder fremde Sachen von bedeutendem Wert 
gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem 
Jahr bestraft.

(2) In besonders schweren Fällen ist die Strafe 
Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren, in minder 
schweren Fällen Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis 
zu fünf Jahren.

(3) Ein besonders schwerer Fall liegt in der Regel 
vor, wenn der Täter durch die Tat leichtfertig den 
Tod eines Menschen verursacht.

und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig die Gesund­
heit oder das Leben eines Menschen unmittelbar ge­
fährdet oder
die in § 185 Absatz 1 genannten Gegenstände in un­
mittelbare Brandgefahr . . . (nach § 311 StGB West) 
bringt,
wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffent­
lichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

Anmerkung:
Handlungen, die die Brandsicherheit nicht erheb­

lich gefährden, können als Ordnungswidrigkeit ver­
folgt werden.

§ 185 
Brandstiftung

(1) Wer vorsätzlich Wohnstätten, Betriebe, Be­
triebs- oder Verkehrseinrichtungen oder andere Bau­
werke, Lagervorräte, landwirtschaftliche Erzeugnisse 
oder Kulturen, Wälder oder forstwirtschaftliche Kul­
turen . . . (bei § 308 StGB West) durch Explosion 
vernichtet oder beschädigt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu acht Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung bestraft.

(2) . . . (bei § 311 Absatz 4 StGB West)
(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 186
Schwere Brandstiftung 

Schwere Brandstiftung wird mit Freiheitsstrafe 
nicht unter drei Jahren bestraft.
Eine schwere Brandstiftung begeht, wer durch die 
Tat

1. fahrlässig den Tod
oder eine schwere Körperverletzung eines Menschen 
verursacht oder eine Vielzahl von Menschen in un­
mittelbare Gefahr bringt;

2. einen besonders schweren Schaden fahrlässig 
verursacht;

3. die Begehung einer anderen Straftat ermögli­
chen oder ihre Aufdeckung verhindern will oder wer 
als Brandstifter das Löschen des Brandes erschwert 
oder verhindert.


